
Gesundheits-
und Sozialpolitik Zeitschrift für das gesamte 

Gesundheitswesen

M 20064 F

72. Jahrgang      
ISSN 1611-5821

6/2018

AUS DEM INHALT

Heinz Rothgang, Thomas Kalwitzki
Skizze einer neuen Finanzierung der 
 Pflegeversicherung

Antje Schwinger, Heinz Rothgang, Thomas Kalwitzki
„Die Pflegeversicherung boomt“: Mehrausgaben der 
Pflegeversicherung – Retrospektive und Projektion

Sonja Kapp et al.
Mundgesundheit bei Pflegebedürftigen – Wie 
 können  Versorgungsmaßnahmen ankommen?

Raphael Taufer et al.
„Advanced Practice Nursing“ – eine Zukunfts
perspektive für die Versorgung

Philip Wahlster et al.
Bedarfsgerechte Steuerung der Gesund
heitsversorgung: Das Gutachten 2018 des 
 Sachverständigenrates Gesundheit

Nick Bertram et al.
Entwicklung und Evaluation komplexer 
 Interventionen weiterdenken

Pflege auf dem Prüfstand

Bestellen Sie jetzt telefonisch unter 07221/2104-37. 
Portofreie Buch-Bestellungen unter www.nomos-shop.de
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

eLibrary
Nomos

Unser Wissenschaftsprogramm ist auch online verfügbar unter: www.nomos-elibrary.de

Gesundheitsforschung. 
Interdisziplinäre Perspektiven
Herausgegeben von Prof. Dr. Elisabeth André, Prof. Dr. Ulrich M. Gassner, Dr. Julia von Hayek, 
Prof. Dr. Alexandra Manzei und Prof. Dr. Claudia Traidl-Hoff mann

In den mindestens einmal jährlich erscheinenden Schwerpunktbänden befasst sich die Reihe Gesundheitsforschung. Interdisziplinäre 
Perspektiven (G.IP) mit Fragen und Problemstellungen rund um das Themenfeld Gesundheit. Ziel ist es, den  Anspruch interdisziplinärer 
Forschung ernst zu nehmen und neueste Ergebnisse aus der Gesundheitsforschung zu aktuellen Themen fachübergreifend zur Ver-
fügung zu stellen. Schwerpunktthemen der nächsten Bände werden u. a. sein, Umwelt und Gesundheit, Mensch-Maschine-Interaktion, 
Migration und Gesundheit, Interdisziplinarität in der Gesundheitsforschung. Die Reihe ist off en für Monografi en und Sammelbände 
in deutscher und englischer Sprache.

Geschlecht und Gesundheit
Herausgegeben von Prof. Dr. Ulrich M. Gassner, Dr. Julia von Hayek, 
Prof. Dr. Alexandra Manzei und Prof. Dr. Florian Steger

Unter Mitarbeit von Ann Kristin Augst, M.A.
2018, Band 1, 344 S., brosch., 44,– € 
ISBN 978-3-8487-5192-1
eISBN 978-3-8452-9387-5
nomos-shop.de/39525

In einmal jährlich erscheinenden Schwerpunktbänden befasst sich die 
Reihe Gesundheitsforschung. Interdisziplinäre Perspektiven (G.IP) mit 
Fragen und Problemstellungen rund um das Themenfeld Gesundheit. 
Ziel ist es, den Anspruch interdisziplinärer Forschung ernst zu nehmen 
und neueste Ergebnisse aus der Gesundheitsforschung zu aktuellen 
Themen fachübergreifend zur Verfügung zu stellen. Schwerpunktthemen 
der nächsten Bände werden u. a. sein, Umwelt und Gesundheit, Mensch-
Maschine-Interaktion, Migration und Gesundheit, Interdisziplinarität 
in der Gesundheitsforschung.

Die Reihe ist off en für Monografi en und Sammelbände in deutscher 
und englischer Sprache.

Mit Beiträgen von:

Peer Briken, Jana Eyssel, Toni Faltermaier, Ulrich M. Gassner, Claudia 
Hornberg, Susanne Kinnebrock, Helen Kohlen, Andreas Köhler, Alexandra 
Manzei, Ulrike Maschewsky-Schneider, Ruth Müller, Timo O. Nieder, 
Andrea Pauli, Florian Steger, Birgitta Wrede, Anna Wagner.

Geschlecht und Gesundheit
Herausgegeben von Prof. Dr. Ulrich M. Gassner, Dr. Julia von Hayek, 
Prof. Dr. Alexandra Manzei und Prof. Dr. Florian Steger

Unter Mitarbeit von Ann Kristin Augst, M.A.
2018, Band 1, 344 S., brosch., 44,– € 
ISBN 978-3-8487-5192-1
eISBN 978-3-8452-9387-5
nomos-shop.de/39525

In einmal jährlich erscheinenden Schwerpunktbänden befasst sich die 
Reihe Gesundheitsforschung. Interdisziplinäre Perspektiven (G.IP) mit 
Fragen und Problemstellungen rund um das Themenfeld Gesundheit. 
Ziel ist es, den Anspruch interdisziplinärer Forschung ernst zu nehmen 
und neueste Ergebnisse aus der Gesundheitsforschung zu aktuellen 
Themen fachübergreifend zur Verfügung zu stellen. Schwerpunktthemen 
der nächsten Bände werden u. a. sein, Umwelt und Gesundheit, Mensch-
Maschine-Interaktion, Migration und Gesundheit, Interdisziplinarität 
in der Gesundheitsforschung.

Die Reihe ist off en für Monografi en und Sammelbände in deutscher 
und englischer Sprache.

Mit Beiträgen von:

Peer Briken, Jana Eyssel, Toni Faltermaier, Ulrich M. Gassner, Claudia 
Hornberg, Susanne Kinnebrock, Helen Kohlen, Andreas Köhler, Alexandra 

https://doi.org/10.5771/1611-5821-2018-6-1
Generiert durch IP '18.218.12.180', am 29.04.2024, 06:31:47.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/1611-5821-2018-6-1


16/2018G+S

6/2018 | 72. Jahrgang | ISSN 1611-5821

BEIRAT: Prof. Dr. med. Reinhard Busse, Technische Universität Berlin, Prof. Josef Hecken, Unparteiischer Vorsitzender des Gemeinsamen 
Bundesausschusses, Berlin, Dr. Christopher Hermann, Vorsitzender des Vorstandes der AOK Baden-Württemberg, Stuttgart, Ralf Heyder, 
Generalsekretär des Verbands der Universitätsklinika Deutschlands, Berlin, Prof. Dr. med. David Klemperer, Ostbayerische Technische Hochschule 
Regensburg, Dr. Volker Leienbach, PKV-Verbandsdirektor, Köln, Prof. Dr. Karl Lauterbach, Mitglied des Deutschen Bundestages, Berlin, Prof. Dr. Heinz 
Rothgang, Universität Bremen, Prof. Dr. med. Matthias Schrappe, Bonn, Prof. Dr. Heinz-Dietrich Steinmeyer, Universität Münster, Prof. Dr. Christoph 
Straub, Vorstandsvorsitzender der BARMER, Berlin, Prof. Dr. Leonie Sundmacher, Ludwig-Maximilians-Universität München, Prof. Dr. Sascha Wolf, 
Hochschule Pforzheim
HERAUSGEBER: Prof. Dr. Volker E. Amelung, Franz Knieps, Karl-Heinz Schönbach
REDAKTEUR: Erwin Dehlinger (ViSdP) 

Gesundheits-
und Sozialpolitik Zeitschrift für das gesamte 

Gesundheitswesen

EDITORIAL  3

TRENDS & FACTS 4

THEMA

Skizze einer neuen Finanzierung der Sozialen 
Pflegeversicherung
Heinz Rothgang, Thomas Kalwitzki 6

„Die Pflegeversicherung boomt“: 
Mehrausgaben der Pflegeversicherung – 
Retrospektive und Projektion
Antje Schwinger, Heinz Rothgang,  
Thomas Kalwitzki 13

Mundgesundheit bei Pflegebedürftigen – Wie 
können Versorgungsmaßnahmen ankommen?
Sonja Kapp et al. 23

Advanced Nursing Practice – eine 
Zukunftsperspektive für die Versorgung
Raphael Taufer et al. 30

Bedarfsgerechte Steuerung der 
Gesundheitsversorgung: Das Gutachten 2018 
des Sachverständigenrates Gesundheit
Philip Wahlster et al. 37

Entwicklung und Evaluation komplexer 
Interventionen weiterdenken
Nick Bertram et al. 44

Die Zeit schürt alle Wunden: „DIAMANT“-
Wundtherapie – ein Konzept zur verbesserten 
Versorgung von chronischen und schwer 
heilenden Wunden
Sonja Laag et al. 52

ZUR DISKUSSION

Rechtspopulismus und Gesundheit – Wohin 
soll die österreichische Sozialversicherung 
gesteuert werden?
Franz Knieps  60

REZENSIONEN 63

IMPRESSUM  U2

Skizze einer neuen Finanzierung der Sozialen Pflegeversicherung Seite 6
Seit Einführung der Pflegeversicherung sind die Eigenanteile in der stationären Pflege konti-
nuierlich gestiegen. Damit verletzt die Pflegeversicherung aber ihren Anspruch auf Lebens-
standardsicherung bei Pflegebedürftigkeit. Bloße diskretionär beschlossene ex post-Leis-
tungsanpassungen sind nicht ausreichend, um dem dauerhaft entgegenzuwirken. Notwendig 
ist vielmehr eine Systemreform, bei der das Verhältnis von Versicherungsleistungen und 
Eigenanteilen umgekehrt wird.

„Die Pflegeversicherung boomt“: Mehrausgaben der Pflegeversicherung –  
Retrospektive und Projektion Seite 13
Die Rücklagen der Pflegeversicherung sind aufgebraucht und die nächste Beitragssatzanpas-
sung von 0,5 Prozentpunkten bereits angekündigt. Die Anhebung ist nicht deshalb notwendig, 
weil es unvorhersehbare Ausgaben gab, sondern weil die Kostenfolgen des zweiten Pflege-
stärkungsgesetzes zu niedrig veranschlagt wurden und die Reform nicht ausfinanziert war. 
Die vorgestellten Modellrechnungen legen nahe, dass maximal Finanzmittel aus 0,1 Beitrags-
satzpunkten als Handlungsspielraum für Verbesserungen der Personalsituation verbleiben 
werden. Sie werden aber nicht ausreichen, die weitergehende Reformagenda zu finanzieren.

Mundgesundheit bei Pflegebedürftigen – Wie können Versorgungsmaßnahmen 
ankommen? Seite 23
Pflegebedürftige Menschen haben einen schlechteren Mundgesundheitsstatus bei gleichzeitig 
niedrigen zahnärztlichen Versorgungsrate. In den letzten Jahren wurden gesetzliche Maßnah-
men eingeführt, die auf die Verbesserung der mundpflegerischen Versorgung Pflegebedürfti-
ger zielen. Sie reichen aber nicht aus, eine adäquate Inanspruchnahme herbeizuführen. Mit 
dem Projekt „Mundgesundheit bei Pflegebedürftigen“ wird eine zugehende und aufsuchende 
zahnmedizinische Versorgung bei Pflegebedürftigen im häuslichen Setting erprobt und deren 
Wirksamkeit evaluiert.

Advanced Nursing Practice – eine Zukunftsperspektive für die Versorgung Seite 30
Die Etablierung von veränderten Rollen und Tätigkeiten in der pflegerischen Praxis ist notwendig 
und möglich. Das zeigt ein Blick auf das veränderte Krankheitspanorama, die daraus entste-
henden Versorgungsprobleme sowie internationale Entwicklungen in der Pflege. In Deutsch-
land braucht es dafür konkrete Veränderungen bei der Regulierung der Heilberufe, bei der 
hochschulischen Ausbildung in der Pflege und der Aufgabenverteilung im Gesundheitswesen.

Bedarfsgerechte Steuerung der Gesundheitsversorgung: Das Gutachten 2018  
des Sachverständigenrates Gesundheit Seite 37
In seinem Gutachten 2018 gibt der Sachverständigenrat Gesundheit Empfehlungen zur 
ambulanten Bedarfsplanung und Vergütung sowie zur Planung und Finanzierung der Kran-
kenhäuser. Weiterhin empfiehlt er eine sektorenübergreifende Angebotskapazitätsplanung 
und Vergütung, um die hohen Mauer zwischen den Sektoren zu öffnen. Wie eine bedarfsge-
rechte Steuerung aussehen könnte, wird anhand verschiedener Versorgungsbereiche wie der 
Notfallversorgung spezifiziert.

Rechtspopulismus und Gesundheit – Wohin soll die österreichische  
Sozialversicherung gesteuert werden? Seite 60
Österreich produziert seit dem Regierungswechsel auch in der deutschen Presse Schlagzeilen. 
Der Ausstieg aus dem Migrationsabkommen der UN, Bevormundung kritischer Journalis-
ten, Hofknickse und Sympathiebezeugungen gegenüber autoritären Herrschern sind nur 
einige Punkte, die mit Befremden wahrgenommen werden. Fast unbemerkt blieb, dass die 
Koalition aus ÖVP und FPÖ anfängt, Strukturen des Sozialstaats zu zerschlagen, seine Fi-
nanzierungsgrundlagen auszuhöhlen und die Träger der Sozialversicherung auf ihren Kurs 
auszurichten. Der Beitrag beleuchtet kritisch diese Entwicklung und warnt vor ähnlichen 
Entwicklungen in Deutschland.
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